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TAaz Prof. Dr Joh Haring.
(Altarbild, Altartitel, Kirchentitel.) Am Hochaltar der Kırche

Zl eiinde sıch n  eın Altarbild VOo der Auferstehung Christı,
das weder VO kunstlerischen och vo moralıschen Stand-
pun AuSs in die Kırche paßt Der Pfarrer beabsichtigt NUun, cqie-
SCeSs Bıld entfernen und eın eu fertigen lassen, näamlıch
eın Herz-Jesu-Bil mıt dem eılıgen Konrad u der heiılıgen
Theresıa. Er wıird darauf aufmerksam gemacht, daß qauf dem
Hochahar NUur eine Darstellung des Kirchenpatrons sSeın urie.
Nun besıtzt die Kırche bereits auf einem Seiıtenaltar INn Bild
des eiligen Michael er rag der Pfarrer, ob wirklich eine
derartige Vorschrift gıht, und ob der Ordinarius einer 107ese
davon dispensieren kann, Wenn eine solchq besteht

Die Antwort auf dıe vorstehende rage muß. fövlg.ende kırch-
lıche Bestimmungen Im Auge eNalten

Wenn aqußer dem Altarkreuz, das mit den Leuchtern In
einer Kirche quf dem Altar stehen muß, überhaupt och eine
andere bildhıche Darstellung (Gemälde, igur) ber dem ar
angebracht wIrd, mu S1e eis den Altartitel ZU Gegenstand
en

Der Altartitel ann War e1ım béweglichen ar VO
Bıschof geändert werden, nıcht aber eım unbeweglichen ohne
päpstliches Indult

Der Altartitel eines Hochaltars kann, auch wWenn der ar
beweglich ist, als Kirchentitel VOo Bıschof nıcht geändert werden.

Zu Daß einem unbeweglichen festen) ar das ar-
bıld den Altartitel darstellen muß, verlangen unerbittlich mehrere
FEntscheidungen der Kiıtenkongregation. 1€ Entscheidung VoO
27 August 1836 eCT. auth Il. 2752, Uu. 4). Auf die Bitte der
Missionspriester des eiıliıgen Vinzenz VO.  en Paul, möge ıhnen
gestattet werden, in der übernommenen Kirche des eıligen Nıko-
laus, auf dem Hochaltar, der ohne Bild WAaT, das Bıld der
Unbefleckten Empfängnis aufzustellen, und auf dem Nebenaltar.
der gleichfalls eın Bild nıicht hatte, das des eiligen Vinzenz von
Paul, wurde entschieden:

Auf dem Hochaltar darf nıcht das Bild der Unbefleckten
Fmpfängnis aufgestellt werden, sondern das des eilıgen Niko-
Jaus, des Titels Auf den beiden Nebenaltären jedoch darf das
Bild Von der Unbefleckten Fmpfängnis un das des eiligen Vın-
ZENZ angebracht werden, jedoch NUurT, wenn zugle1ic das Bild des



Tıtels, dieser beiden Altäregeweiht st.angebracht
wird, und wWar ovalı figura, B beherrschender Darste
Jung Als daraufhin der Kongregation berichtet wurde, die : Auf-
stellun: des Bıldes des eilıgen 1Kolaus Hochaltar sei

schwierI1g, der Heilıge werde verehrt eISCHCH Kapelle
der Kıirche, wOo. erlaubt werden, die Unhbefleckte Empfängnis

Hochaltar darzustellen, wurde as abermals verneınt. Das
Bild des eilıgen Olaus SC1 der bisherigen Kapelle elas-
SCH, ochaltar aber SC1 gemäß der ersten Entscheidung das
Rild des Tıtels anzubrıngen auf den der Hochaltar konsekriert
S43 11 MAärTzZ  . 1837 2762 nier erufung qauf
Dekret . 27592 hat die leiche Kongregatıon nochmals No-
vember 1906 (D Il. 4191 3) rklärt hne apostolisches Indult
bloß auf dıe Autorıtat des Ordinarıus, annn der 'Tıtel festen
Altares nıcht mıt anderen 1ıte. vertauscht werden s

deı des eılıgen Sebastıan nıiıcht mıt dem Unserer Lieben FTrau
VONn der immerwährenden ebensowenı1g darf ber dem
ar das Bıld Unserer Lieben TAau VOoO der immerwährenden
Hılfe Stelle des Bıldes des eilıgen Sebastıan, des Altartıtels,
angebracht werden.

Auf die weitere rage, ob das Bıld des 'Tıtels- festen
Altars das auf dem Glas des ensters hınter dem ar gemalt
ISst als Biıld des Altars gelten ürfe, wurde erklärt Biılder, gemalt
quf dem Fensterglas, en mıt dem ar nichts tun Das
Bıld des 'Titels bDer dem ar iıst nicht bedingungslos VOL-

geschrıeben Wenn jedoch ber festen ar eın Bild anse-
bracht wird muß das Vo 1te ge  Nn werden (D I1l. 4191 4)

in en diesen Entscheidungen handelt sich wW1e Mal  m e  B
S$1E ormell Bild Un Tiıtel unbeweglichen Altars Es
1St aber klar daß S1e sinngemäß quch e1m beweglichen ar
gelten, das Altarbild muß STteTSs dem Altartitel entsprechen.
Nur ann eben der 1ıte des beweglichen Altars abgesehen
Un dem untier enannften Fall VOo Bischof geändert
werden

Die verpflichtende Ta vorstehender Entscheidungen steht
außer Zweifel Da ach Erklärung der Rıtenkongregation VOo:
11 September 1547 (D 3 2951 13) iıhre Dekrete, wofern {
veröffentlicht werden jeder eingeführten entgegenstehenden Ge-
wohnheit auch urvordenklichen derogieren, wurde durch
die Entscheidung VOo Februar 1906 1Ne jede damals etwa
eCc. bestehende ewohnheıt beseıtigt auch wenn ach Canll. 30
des kıirc  ıchen Rechtshuches e1n allgemeıines Gesetz ohne Aus-

drückliche Erwähnung die Partikulargewohnheiten nicht auf-
hebt Inzwischen konnte sıch VOo. e1INe rechtskräftige Ge-
wohnheit nıcht bilden; enn VO  ; em anderen abgesehen, steht
Test, daß es WAar Einzeluübertretungen g1ibt, SC1 aus Unwissen-



Pastoralfäll

heit, sel aus bewußtem Ungehorsam, aber ebenso sSte fest,
daß nırgends eEINe€e einheitliche gegenteilige‘ Übung ırch-
lıchen Gemeinschaft gegeben ist, ohne dıe eC1Nn Gewohnheitsrecht
nıicht begründet werden ann. Deshalb verpflichtet das geschrie-
ene ec

Zu Die Begründung 1st ausgesprochen der
geführten Entscheidung der Rıtenkongregation VOoO Novem-
ber 1906 welche sagt daß ohne apostolisches Indult W1Ie das
Bild s auch der 1te festen Altars mı1ıt anderem Biıld und
anderem 1te nıcht vertauscht werden dar{fi Das kirchliche
Rechtsbuch nthält die leiche Anordnung bezüglich des AHar-
tıteils WeNnn Can 1201 sagt Mıt Erlaubnis des Ordinarius
annn WAar bei bewegliıchen Altar nıcht aber beı
unbeweglichen der 1te geändert werden

Zu Die unier erwähnte Bestimmung 1st 23  — 1203
nıcht aqusdrucklich als Ausnahme für den beweglichen ar

hinzugefügt; S1€e ergıbt sich aber als unmittelbare Folgerung AUS
des eıchen Kanons, el Der Haupttitel des och-

altars muß der leiche SCeCIN WIeC der der Kirche
Die Gründe für diese Bestimmung lıegen folgenden Die

ırche empfängt den 1te entweder urc. Benedi  107 oder
Konsekration Übertragung des Tiıitels UuUrc apostolisches Dekret
15 seltenste Ausnahme Bei der Konsekration der Kırche muß
zugleic der Hochaltar konsekriert werden (can 1165 und

wıird C WI1Ie das das Pontificale Romanum Weihever-
qauf VO  e zel auf Ne un: denselben ı1te kon-

sekriert wIie dıe Kırche Nur der Hochaltar schon kon-
sekriert wWAare etwa weiıl bel Exekration der Kırche die Kon-
sekration NIC. verloren hat (can 1200 oder WEenn der
Hochaltar Aaus unuberwindlicher Schwierigkeit nıcht konsekriert
werden kann, weiıl den Vorschriften nicht entspricht (S

Maı 1901 4073 2) muß ein Nebenaltar konsekrtiert
werden (can 1165 dieser TEMNC quf en anderen 1te.
als die Kırche da J der 1te. des Hochaltars der der Kirche
SEIN muß Bel der bloßen Benedi  102 Kırche findet TE11C.
keme Altarkonsekration sondern das Altare portatile oder
der „Heilige Stein ohne den das eucharistische pfer nıcht
dargebracht werden darf muß schon vorher Urc. den Bischof
konsekriert SC1H Aber diıe Kırche und zugleic die Stätte des
Hochaltares die ach Art festen Altars sel aus olz
oder mehr geziemend aus Stein (S C: 31 August 1567

3162 1), ZU Tragen des Altare portatıle errichtet 1Sst er  kn
fangen uUrc diese enedi  10N iıhren Titel, und ZW ar die Statte
des Hochaltars und denselben mıt der Kirche. Das zeigt
klar der Rıtus Rituale Romanum, tıt. Ö, Cap 2U, Nn. SUurr-
gıt sacerdos et intelligibili VOCEe dıeit Ut anc ecclesiam pf



Altarbild Altartitel, rCHNe te

qaliare hoc, ad honorem tuum, et Sancti tuı N purgare,
et ene dicere dignerI1s. 'Te rTOSamus, qudı NO  N Cum dicit
benedicere, InNnNanlu dextera benedicit ecclesiam et altare.‘‘ Es ist
diese Benediı  10 ZWAaTr nıcht wWIie diıe Konsekratıon für Kırche
und ar dedıicatıo solemn1ı1s ohl aber tatsachliche el
dedicatı:o simplex So mıt e die Autoren Vgl auch

epte  er 1857 I, 3059 XIV Hıer ıst entschieden iıne
Kirche die em ach nıicht konsekriert wWAar aber unzweifel-
haft den ı1te Marıa Verkündigung a  e: muß diesen 'Tıitel Del-
ehalkten der Bischof annn diesen ıte nıicht abändern und

anderen E die Stelle setzen Damıt ist mittelbar Tkläart
daß dıe Benedı  10N als Dedicatio sımplex unabänderlicherwelise
den 1te uüberträgt, weıl nıcht anzunehmen 1st, daß bloß
benedizijerten Kirche eın päpstliches Dekret den 1ıte verhe-
hen

ach geschehener dedicatıo ıst der 1ıte. der Kırche unab
anderhc (can 1168 1) Da aber Kırche un Hochaltar
ıte übereinstimmen INnuUusSsSen (can 1201 2) mu auch der
benedizierten Kırche der Hochaltar obwohl beweglich und
L1UFr ach Art festen Altares errichtet ist den bei der
Beneädıiktion erhaltenen 1te enalten. Der Bischof annn ihn

andern WIe den 1te der benedizierten Kirche
Das TEN1NC ann geschehen, daß benedizierten Kırche

später bei der Konsekration D  e weıterer 1te. beigelegt WI1rd,
Wenn das auch nicht e ist Damit wırd jedoch der erste
1ıte nıcht geändert un nicht hinweggenommen, sondern
dem ersten be1 der Bened:  10N erhaltenen titulus PTımarıus der
Kırche T1 diesem Fall bei der Konsekration ein benbür-
1  er zweıter tiıtulus T1IMAarıus hiınzu, etwa WIie wenn Del der
Fırmung dem ırmlın ZU. Taufnamen e1in weliter Name be  3-
S&  g  elegt wırd Wiırd beı dieser Konsekratıion bloß der Hochaltar
konsekriert, gehen diıe beiden 'Titel der Kırche qauf den Hoch-
altar über, qaußer wiıird für der Z W 61 1te. ein beweg-
lıcher ar der Kırche bestimm:t.

Ähnlich WI1e Ur“ nachfolgende Konsekration annn e1iINe
ırche ihrem ihr UrCc Benedı  10N oder Konsekration
zukommenden Tıtel en zweıten gleichartıgen 1te. hinzuerhai-
ten UrCc. ein apostolisches Dekret wenn bei Neuerrich-
Lung Bischofsitzes eiıne längst konsekrierte Kırche als
Kathedralkirche unier 'Tıtel bestimmt wird (S :

April 1822 2619 oder wenn der uUurc. Volksfröm-
migkeit Kirche beıigelegte Tıtel Zu zweıten Haupttitel
durch Rom Trhoben WwIrd (Adnotationes decreto 2619
eer. auth., Vol S

Wenn e1iNe Kirche iıhre Konsekration oder Benediktion Ver-
liert weiıl S1e entweder völlig vernichtet wird oder der größte



| Maue insturz el der ischof aus Not
ofanem eDTauc. uDerla. (can. 1170), verhert S1€eurc diese

Exekration auch ihren Titel Wiıird ihrer Statt eiNne eue
Kirche erbaut oder die profanierte wieder für den Gottesdienst
bestimmt, annn diese eUue Kirche oder diese wıeder für den
Kult estimmte Kirche bei der Benedi  10 oder Konsekration

eu 1te erhalten: mMu aqaber AUS Pietät der ehemalige
1te. der zerstorten, ECZwW bısher profanierten Kirche als WEel-
erer ıte hinzugenommen werden (S G Januar 1885

Ist das jedoch be1 der Benedı  10n oder Konsekra-
tiıon der eu  9 eZwW. wıeder dem Gottesdienst zurückgegebenen
Kirche nıcht geschehen, hat die Kırche NU.  - den Titel
(S C:, 9 arz  _- 1760 2453

Eıine Änderung des Kırchentitels wird VO Apostolischen
Stuhl IU  — für Sanz außerordentliche Zustände [0)824  Mm SO
bekamen unier Papst Pıus VII Urc den päapstliıchen Legaten

latere (Kardina Capara) dıe i1SCHNho{ife Frankreichs das e
bei der Neuordnung der Pfarreien deren 1te aufzuheben und
ebenso den Kırchen die als Pfarrkirchen bestimmt wurden 21
für HNemal ıte geben (sıehe C: 11 arz  A
1843 I, Nur Wenn e1liNe solche ungewöhnlıche Änderung
des Kırchentitels erfolgt ann der Bıschof un wırd der Bischof
be1 beweglichen Hochaltar dessen bisherigen ıte den
NeUuUeN Kırchentitel abändern. Eın fester ochaltar könnte den
€e€u ıte. der Kırche ach Exekration UrCc. eue Konsekra-
tıon erhalten, WEeNnn nıcht CI1ISECNS der Bischof auch für den festen
ar die Vollmacht der Tıteländerung erhalten hat

I1
Fuür dıe Anwendung der vorstehenden kirc  ıchen Nord-

nungsen quf den rage stehenden Fall sınd folgende Möglich-keiten berücksichtigen:
Wenn sich e1iNe konsekrierte Kırche handelt

—r Ist 19808 der Hochaltar als fester ar konsekriert und
steht zudem fest daß die Kıirche NUr den eiligen Mıichael als
'Titel hat, ıst unzweifelhaft der Hochaltar ar des Kırchen-
tıtels, | IA des eiligen Michael; enn nicht etwa erst das kirch-
liıche Rechtsbuch ordert Übereinstimmung zwıschen 1ıte der
konsekrierten Kirche und des konsekrierten Hoch —« Altars; SON-
ern das tut seıt Jahrhunderten schon das Pontificale Romanum
Wenn also der ochaltar C1IMN Bıld en soll mMu. unerbitt-
ıch das des Tıtels, des eiligen Michael, SE1N. Es darf aber
nicht auch och auf dem Nebenaltar das Bild des eilıgen Erz-
engelsbleiben, weil grundsätzlich VoO Apostolischen
verboten ıst, von Christus der Se1INer heiligsten Mutter untie
demselben ıtel, Z. Vo eiligen Rosenkranz, der von einem



te

eiligen das Biıld eın zweitesmal un derselben Kirche
anzubringen (S C 4 FKFebruar 1890, 423 Maı
18590 3732 Fuüur den Nebenaltar ist UrC. den Bischof e1ill

'Iıtel bestimmen
b) Stünde, WEl 1U  —; der ochaltar unbeweglich 1i1st durch

C111 Dokument fest, daß dıe Kırche iıhrem be1ı der enedı  10R
empfangenen 'Tıtel be1i der Konsekration och zweıten
hıelt, wWAare uUurc dieses Dokument auch festzustellen, ob der
Hochaltar el 1ıtel erhielt, oder ob der Titel un wel-
cher 'Tıtel quf der (beweglichen) Nebenaltäre übertragen
wurde Dem Iıtel entspricht dann das Bıld Der auf der
beweglichen Altäre übertragene 1te koöonnte VOo. dem ar
auf anderen VOo Bischof uübertragen werden stets mußte
aber dieser Altäre ar des zweıtlen Kirchentitels sSEe1N.

C) Ist nehen eın Hochaltar auch och der des eılıgen
1chae unbewegliıch und steht auch der Kirchentitel des heıl-
en Mıiıchae fest warTe (auf TUn des Ca 1201 oder
des Pontifikale, Kirchweiheritus) aus den en des arr- Oder
Diözesanarchivs nach Cal 1158 untersuchen, ob nıcht dıe
Kırche doppelten Titel hat, neben dem des heiligen MVMichae
auch D den der Auferstehun: Christı, un ob nicht eiwa der
Hochaltar auf diesen 'Tıtel benedizilert un konsekriert ist, der
Nebenaltar auf den des eilıgen Michael Als Bıld mu annn 4111

Hochaltar die Auferstehung, konsekrierten Nebenaltar das
des eılıgen Michael sSEe11H.

d) Ist u  S der Nebenaltar unbeweglıch, der Hochaltar da-
bewegsglich un steht el der 'Tıtel des eiligen Michael

als kKırchentitel fest W afle gleichfalls zunächst festzustellen,
oh nıicht früher auch ein konsekrierter fester Hochaltar da WafrT,
un quf welchen 'Tıtel dieser und der feste Nebenaltar kon-
sekriert wurden Läaßt sich das nicht sicherstellen un!' ist auch er
1B greifbarer Anhaltspunkt fr doppelten Kirchentitel nıcht
gegeben 1st WAar nıcht streng geboten, ohl aber eZ1eE-
niend (can 1197 V Ca  — 1201 2) daß der Hochaltar
dieser konsekrierten Kirche auf den Kirchentitel konsekrtiert
wuüurde Wenn biısher der feste ebenaltar S des Biıldes als
Titelaltar des eiligen ıchae galt unmittelbar VO  — der
konsekration des Hochaltars (can 1197 aus diesem eDen-
altar die Kelıquien Z entfernen, und WAaTIie möglıchst gleich-
zZeIUS mıt dem Hochaltar auch der jetz exekrierte ebenaltar
als Tester Altar nNne  e auf anderen ıte konsekrieren,
weıl W Eel Altäre gleichen 'Titels nıicht da SC1IIH dürfen (siehe
oben Ritenkongregationsentscheid VO Februar un Maı
1890

- Sprächen die Dokumente afür, daß dıe Kirche bel der
Benediktion etwa den ıte der Auferstehun Chrıstı Thielt be1
‚Theo' -pra. Quartalschrift.“ I1 1938 21



eıten ttıt eili Mi-
el, den Altä © der Hochaltar de sten iıtel behielt

onsekrierte Nebenaltar dagegen auf den zweiten 1ie 5C-
eiht wurde, ist gleichfalls nıcht geboten, aber wunschens-

wer daß der bısher bewegliıche Hochaltar mıft dem 'Titel der
Auferstehung Christi quf diesen ıte konsekriert S  wurde. Der
Nebenaltar behält den 'Tıitel des eıligen ıchae

f) Sıind der siıcher gultig konsekrierten Kırche mıt dem
itel des heiliıgen Michael heute alle Altäre 1U och beweglıch

mMmuß nach Can. 1197, 2) der Hochaltar auf den 1ie der
Kirche, den eiligen Michael (can. 1201, 2) konsekriert WeOel-

den Der bisherige Nebenaltar des eıliıgen Michael erhält
1te entweder HRC Konsekration gleichzeıtig mıt dem Hoch-
altar, oOder, bewegliıch bleibt Urc. bischöflichen Eint-
scheıd

Wenn siıch eINe bloß benedizierte Aırche han-
delt ann INa  w VOTLF allem W el öglıchkeiten denken

—— Ist die Benedi  107 der Kırche qauf den ıte des eıligen
Michael dann steht damıiıt erselbe ıte auch für den
Hochaltar fest auf TUn des Benediktionsritus (Rituale Ro-

tit Ö, Cap 21, Il. Der Bıschof Tklärt ınfachhin den
Hochaltar nach Can. 1201 2) als ar des Kırchentitels und
bestimmt (auf Vorschlag des Pfarrers un:! der Pfarrgemeinde)
für den Nebenaltar den Tıtel Das Bıld muß Jeden]
der ZW E1 Altäre dem 1te entsprechen.

D) an Stelle der jetzıgen Mıichaelskirche früher EINE
Kırche mıiıt anderem Titel oder War die Jjetzıge Kırche iruher
unter anderem Tiıtel benediziert oder konsekriert, später nNaC.
Call,. 1170 exekriert, WAare ach den en prüfen, ob ber

enedı  102 vorschriftsmääßıg der rühere 1te beibehalten
blıeb, ob die beiden Kirchentitel dem Hochaltar alleın
oder dem Hochaltar un!: ebenaltar übertragen wurden
In diesem Fall 11LUSSenN die beiden Kırchentitel aquch als ar-
tıtel bestehen OÖhne Bıld des Altartitels ıst aquch ler e1in anderes
nıcht zulässıg

O  r Stets ist auch Wenn Aur das Tıtelbild angebracht wird und
erst recht wenn neben ıhm och e1in welteres ar auf-
geste werden soll Sanz streng aIur SOTSCH daß Urc das
Bıld keine Beeinträchtigung für das Altarkreuz erfolgt 1eses
mu auch kleinsten Räumen un: kleinsten Altar, auf

den hsten Altarleuchtern lıg Größe un oTINn
eichen Fuß VO nicht WEeN1ISeET als etitwa S0 Oöhe über dem
Altartisch stehen, Steits würdiger Darstellung und ebenso VOLL

würdıgem Ausmaß SE11N. Die Instructio SAaCT4ae apostolicae Visıta-



L1L0ON1IS s d
daßle Parochor m, KRomae, 1, 9), eral jedes Alta

kreuz aqals ungenügen: entfernt un! durch eln größeres erse

werden muß, WEeNN, abgesehen VO vorschriftsmäßig en Fuß
der Längsbalken des Kreuzes weNniger als un: der Que
balken WwWEeENISET als beträgt Nur untier der angegebenen
Voraussetzun: hat das Kreuz sSsEC1INEN atz derart daß der TrT1e
sSier be1l der Opferfeler ZU KTreuz vorschriftsmäßıg die ugen
erheben ann (S Juli 1845 2960 AJLUxX
TuDr1cas, elevatıone oculorum GCrucem eSssec aspicıendam —
und daß qauch das Volk während der Feler des Kreuzopfers be
JUCH1 das Kreuz sehen vermag, WIC dıe Kırche verlan
(Miıssale, Rubr. gen 20 Caerem. Ep L: 12, IL3 G, Sep
tember 1322,; I1l. 2621,

Dıllıngen A Donau
Hochschulprofessor Dr eorg Lorenz auer.

(Die Errichtung eines heiligen Kreuzweges.) In der arr-
kırche befand sıch se1ıt langem C111 Kreuzweg Be1 der
Reimnigung der Bılder wurden die Kreuze, die den Bılder-
ahmen befestigt auch abgenommen. Als die Stations-

bilder wıeder angebracht wurden, hat MNa eue Kreuze VOLr-
wendet Das zuständige Bischöfliche Ordinarıat erteilte dıe Er-
aubnis Zzu  } el der TEeUZE. Der Pfarrer ıTrug u SEINECIN

KOoODporator auf, diese Weıhe vorzunehmen. Der Kooperator
entledigte sıch dieser Aufgabe dadurch, daß Ermangelung

Rıtuale Romanum Aaus dem alten Diözesanrıtuale (das
Neue War och nıcht erschienen) die Formel ‚„‚Benedictio
CTIUCIS publice et solemniıter er1gendae benutzte. Be1 späatere:
Überlegungen kommen ıhm aber Zweifel bezüglıch der Gültig-
eıt der el und NUu wird beraten, W1e die Angelegen-
heit, wWenn die Errichtung des Kreuzweges WIT.  1C. unguültı WAarT,
gerege werden soll

Da betre{ffs der Errichtung eilıgen Kreuzweges VeIl-
schiedene Unklarheiten bestehen, zunächst die wich-
iıgsten Bestimmungen darüber angeführt ach denen sıch annn
auch die Lösung unNnseTeES spezliellen Falles ergibt

Was iıst NO ZU  — gültıgen Errichtung Kreuz-
weges”?

Die Vollmacht Kreuzwege errichten, ist e1inNn Prıvilegi1um,
das dem Franzıskanerorden verliehen wurde. Eın onıtum der

ongr. Indulg. aus dem TEe PA31 beschreibt dieses rıvileg
folgend ‚„‚Cum facultas erıgendiı Vias Crucıs fuerıt Re-
1g10SIS subditis Minıstro Generali Minorum prıvate
oa alıos OSCUM1GUC, prohibetur alıs erıseTre et alıter
erıgantur, christifideles indulgent1s IN1MN1IINE gaudent.‘ eut-
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